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Beschreibung

[0001] Gegenstand der Erfindung ist ein Hochdruck-
reiniger mit Haube nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1. Es ist bekannt, das Motor-Pumpen-Aggregat
eines Hochdruckreinigers mit einer Haube abzudecken,
wobei die Haube die Aufgabe hat, das Motor-Pumpen-
Aggregat vor Eindringen von Wasser und Verschmut-
zungen zu schitzen und auRerdem sollen auch die
elektrischen Teile des Motor-Pumpen-Aggregates vor
BerlUhrung des Benutzers geschitzt werden.

[0002] Esistferner bekannt,am Rahmen eines Hoch-
druckreinigers eine separate Schlauchaufnahme fir die
Aufnahme des Hochdruckschlauches auszubilden. Die-
se Schlauchaufnahme hat den Vorteil, dal der
Schlauch in aufgewickelter Form auf diese Schlauch-
aufnahme aufgesteckt wird und der Hochdruckreiniger
dann leicht zusammen mit dem Hochdruckschlauch und
den Ubrigen Teilen des Hochdruckreinigers transportier-
bar ist.

[0003] Ein Hochdruckreiniger mit Haube ist auch aus
DE-A 36 19 326 bekannt, welche Haube vorhandene
Aggregate und Zubehorteile des Hochdruckreinigers
ganz oder teilweise abdeckt, wobei die Haube eine
Schlauchaufnahme flir einen Hochdruckschlauch aus-
bildet.

[0004] Nachteil hierbei ist, dall eine spezielle, auf-
wendige und damit teure Schlauchaufnahme innerhalb
der Haube vorgesehen ist, welche allein das Gewicht
des Hochdruckschlauches aufnehmen muf3. Somit be-
steht die Gefahr, dafl} die Haube selbst und/oder deren
Befestigungselemente der Belastung nicht standhalten
und zu Bruch gehen. Dieser Effekt wird noch durch Ma-
terialspannungen im Bereich der Schlauchaufnahme-
Mulde der Haube verstarkt, welche Materialspannun-
gen durch kleine Kurvenkriimmungen bzw. gro3e Ver-
formungen fur die Mulde hervorgerufen werden. Auch
ist bei einer derartigen Schlauchaufnahme mit ausge-
pragter Mulde ein kostenintensiver Einsatz von entspre-
chenden Spritz-, Extrudier-, Giel3- oder Verform-Werk-
zeugen notig, was wiederum die Herstellungskosten er-
hoht.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Hochdruckreiniger mit Schlauchaufnahme so wei-
terzubilden, dal} er wesentlich einfacher und kosten-
glnstiger hergestellt werden kann und daf’ er méglichst
wenig Teile aufweist.

[0006] Zur Lésung der gestellten Aufgabe ist die Er-
findung dadurch gekennzeichnet, daR die Haube in Ver-
bindung mit dem Rahmen die Schlauchaufnahme fir
den Hochdruckschlauch des Hochdruckreinigers bildet.
[0007] Wesentliches Merkmal der vorliegenden Erfin-
dung ist, dal es nun einer separaten Anbringung einer
Schlauchaufnahme nicht mehr bedarf, weil die Haube
selbst die Schlauchaufnahme mit Teilen des Rahmens,
insbesondere mit den oberen Teilen des Rahmens, wel-
che als Schubblgel ausgebildet sind, ibernimmt.
[0008] Die Haube hat eine Doppelfunktion, wobei sie
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neben der Ublichen Schutzfunktion nun gleichzeitig die
Schlauchaufnahme fiir den Hochdruckschlauch bildet
und im Ubrigen leicht befestigbar im Bereich dieser
Schlauchaufnahme am Rahmen eingehéangt ist. Man
kann sogar auf eine obere Schraubbefestigung der
Schraube mit dem Rahmen verzichten, weil es erfin-
dungsgeman genlgt, im Bereich der Schlauchaufnah-
me lediglich eine Einhdngeverbindung zwischen der
Haube und dem Rahmen vorzusehen, um so eine leich-
te Befestigung der Haube zu gewahrleisten.

[0009] Die Haube ist bevorzugt aus einem Kunststoff-
material, kann jedoch auch aus einem anderen Material
bestehen, wie z. B. Blech, Holz oder dgl. mehr. Der Rah-
men besteht bevorzugt ebenfalls aus einem Kunststoff-
material, kann aber ebenfalls aus einem Stahlrohr, ei-
nem Stahlblech oder aus einem anderen Material be-
stehen.

[0010] Bei der vorliegenden Erfindung wird die
Schlauchaufnahme dadurch gebildet, dafl im oberen
Bereich der Haube bei stehender Betriebsweise des
Hochdruckreinigers eine nach oben gezogene Kante
vorgesehen ist, die in Richtung Rahmenin eine konkave
Wdlbung Gbergeht, welche Woélbung in den - in diesem
Bereich mit einem muldenférmigen Absatz versehenen
- Rahmen (bergeht. Auf diese Weise wird eine nach
Vorder- und Ruickseite halb geschlossene, muldenfor-
mige Schlauchaufnahme gebildet, die zum Einlegen der
oberen Windungen eines aufgewickelten Hochdruck-
schlauches geeignet ist. Der aufgewickelte Schlauch
wird hierbei Uber den als Schubbligel ausgebildeten
Rahmen gestiilpt und in der Schlauchaufnahme einge-
hangt, wahrend die unteren Windungen des aufgewik-
kelten Schlauches an der Rickseite des Rahmens des
Hochdruckreinigers anliegen.

[0011] Wahrend des Transportes des Hochdruckrei-
nigers kann deshalb der Hochdruckschlauch nicht nach
links oder rechts wegschwenken, weil er zusatzlich
durch die Teile des Rahmens gesichert ist, nachdem er
in der Schlauchaufnahme eingehangt ist.

[0012] Der Erfindungsgegenstand der vorliegenden
Erfindung ergibt sich nicht nur aus dem Gegenstand der
einzelnen Patentanspriiche, sondern auch aus der
Kombination der einzelnen Patentanspriiche unterein-
ander. Alle in den Unterlagen, einschlieRlich der Zusam-
menfassung, offenbarten Angaben und Merkmale, ins-
besondere die in den Zeichnungen dargestellte raumli-
che Ausbildung werden als erfindungswesentlich bean-
sprucht, soweit sie einzeln oder in Kombination gegen-
Uber dem Stand der Technik neu sind.

[0013] Im folgenden wird die Erfindung anhand von
lediglich einen Ausfiihrungsweg darstellenden Zeich-
nungen naher erlutert. Hierbei gehen aus den Zeich-
nungen und ihrer Beschreibung weitere erfindungswe-
sentliche Merkmale und Vorteile der Erfindung hervor.

[0014] Es zeigen:

Figur 1:  Die Vorderansicht des Hochdruckreinigers;
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Figur 2:  Die Seitenansicht des Hochdruckreinigers;

Figur 3:  Die Ruckansicht des Hochdruckreinigers;

Figur 4.  Ein schematisierter Schnitt durch den Hoch-
druckreiniger in Seitenansicht.

[0015] Der Hochdruckreiniger 1 nach der Erfindung

besteht im wesentlichen aus einem H-férmigen Rah-
men, der aus zwei parallel zueinander verlaufenden
Holmen 8,9 besteht, die oben durch einen Querholm
verbunden sind, welcher als Schubbuigel 10 ausgebildet
ist und die unten durch einen Rahmenfuld 17 verbunden
sind, der die langs verlaufenden Holme 8,9 in Querrich-
tung verbindet. Der Rahmenful® 17 ist als Aufstellful® fur
den Rahmen 2 ausgebildet.

[0016] Eine Haube 3 deckt das Motor-Pumpen-Ag-
gregat 4 nach vorne und zur Seite hin ab, wobei lediglich
der Gerateschalter 19 etwa im Mittelbereich der Haube
3 aus einer entsprechenden Ausnehmung der Haube 3
herausragt. Unten weist die Haube 3 eine Ausnehmung
30 auf, durch welche die dahinterliegenden Teile des
Motor-Pumpen-Aggregates 4 sichtbar und zugéanglich
sind. In diesem Bereich befinden sich die Anschlisse
fur den Hochdruckschlauch, die Wasserzufiihrung und
dgl. mehr.

[0017] In ansich bekannter Weise ist der Rahmen 2
mit einer Achse 11 verbunden, wobei an der Achse 11
zwei Rader 5 befestigt sind. Zwischen den Holmen 8,9
ist eine Rickwand 7 werkstoffeinstlickig mit diesen Hol-
men verbunden, welche Riickwand 7 als Trager fur das
Motor-Pumpen-Aggregat 4 dient.

[0018] Im mittleren Bereich zwischen den Holmen 8,9
ist noch ein Tragegriff 13 angeschraubt, der gleichzeitig
als Halter fur die Hochdrucklanze 15 dient, welche mit
ihrem unteren Teil in einen kdcherartigen Zubehdérhalter
12 eingreift.

[0019] Die Hochdrucklanze 15 ist im Ubrigen hinter
dem Tragegriff 13 gesteckt, so dal} dieser zusatzlich
noch der Sicherung der Hochdrucklanze 1 dient.
[0020] Im oberen Teil ist zwischen den Holmen 8,9 ei-
ne Ausnehmung 16 vorgesehen, um so den Schubbi-
gel 10 zu definieren.

[0021] Wichtig ist nun, dal® im Bereich des Schubbi-
gels, etwa im Bereich der vertikal nach unten gehenden
Holme 8,9 eine Schlauchaufnahme 34 im Bereich der
Haube 3 ausgebildet ist. Hierbei lauft das konvex aus-
gebildete obere Haubenteil 31 Uber eine erhdhte Kante
33 in ein konkav ausgebildetes Haubenteil 32, welches
mit seiner vorderen Kante eine Verbindungskante 35 mit
den zugeordneten Teile der Holme 8,9 bildet. In diesem
Bereich ist im Rahmen eine Nut 39 ausgebildet, in wel-
che eine zugeordnete Rippe 36 an der Innen- und Un-
terseite der Haube 3 eingreift, um so eine Einhdngebe-
festigung der Haube 3 in diesem Bereich der Schlauch-
aufnahme 34 zu bilden.

[0022] Die Haube ist im Ubrigen seitlich mit Schrau-
ben 37 an dem Rahmen befestigt und bildet einen un-
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teren Ansatz 38, der noch sich seitlich tber das Motor-
Pumpen-Aggregat 4 erstreckt.

[0023] Die Haube wird einfach dadurch an dem Rah-
men befestigt, dal} sie mitihrem oberen Teil, mit der Rip-
pe 36 in die zugeordnete Nut 39 am Rahmen eingreift
und dort eingehangt ist. Die Rundung des Haubenteils
32 in Verbindung mit den vertikal hochstehenden Teilen
der Holme 8,9 bildet dann die besagte Schlauchaufnah-
me 34. Der aufgewickelte Schlauch wird dann in Rich-
tung des Pfeiles 40 tber den Schubbiigel 10 gestiilpt,
so daf} er zuséatzlich durch diesen Rahmenteil des Rah-
mens 2 gehalten wird.

ZEICHNUNGSLEGENDE

[0024]

Hochdruckreiniger
Rahmen

Haube
Motor-Pumpen-Aggregat
Rad

a s ON =

7 Rickwand

8 Holm

9 Holm

10  Schubbiigel
11 Achse

12 Zubehorhalter
13 Tragegriff

15  Sprihlanze
16  Ausnehmung
17  Rahmenful®

19  Gerateschalter

30 Ausnehmung

31  Haubenteil

32 Haubenteil

33 Kante

34  Schlauchaufnahme
35  Verbindungskante

36 Rippe

37  Schraube
38 Ansatz

39  Nut

40  Pfeil
Patentanspriiche

1. Hochdruckreiniger (1) mit Rahmen (2) und Haube
(3), welche Haube (3) vorhandene Aggregate (4)
und/oder Zubehérteile (12) des Hochdruckreinigers
(1) ganz oder teilweise abdeckt und welche Haube
(3) eine Schlauchaufnahme (34) fiir einen Hoch-
druckschlauch ausbildet, dadurch gekennzeich-
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net, daB die Haube (3) in Verbindung mit dem Rah-
men (2) des Gerates (1) eine Schlauchaufnahme
(34) fur einen Hochdruckschlauch ausbildet.

Hochdruckreiniger nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Schlauchaufnahme (34) in
Richtung Vorder- und Rickseite des Gerates halb
geschlossen und muldenférmig ausgebildet ist.

Hochdruckreiniger nach einem der Anspriiche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB die Haube
(3) in ihrem oberen Bereich eine oberer Kante (33)
aufweist, die in Richtung Rahmen (2) in ein konkav
verlaufendes, gewélbtes Haubenteil (32)Ubergeht.

Hochdruckreiniger nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daB der Rahmen (2)
in Richtung Haube (3) einen konkav gewdlbten An-
satz (29) aufweist, der an einer Verbindungskante
(35) auf den gewdlbten Haubenteil (32) trifft.

Hochdruckreiniger nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daB die Haube (3) an
ihrer Rickseite durch eine Rickwand (7) abge-
schlossen ist, welche als Trager flir ein Motor-Pum-
pen-Aggregat (4) dient.

Hochdruckreiniger nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daB die Haube (3) im
oberen Ubergangsbereich zum Rahmen eine Rippe
(36) aufweist, die in eine zugehdrige Nut (39) des
Rahmens (2) eingreift, so dal} eine Einhdngebefe-
stigung gebildet wird.

Hochdruckreiniger nach einem der Anspriiche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, daB die Haube (3)
mit Schrauben (37) am Rahmen (2) befestigt ist.

Hochdruckreiniger nach einem der Anspriiche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, daB der Rahmen (2)
zur Aufname einer oder mehrerer Flissigkeiten
hohl ausgebildet ist.

Claims

High-pressure cleaner (1) having a frame (2) and
cover (3), the cover (3) completely or partially
screening off units (4) and/or accessories (12) con-
tained in the high-pressure cleaner (1), and the cov-
er (3) being configured as a hose receptacle (34)
for a high-pressure hose, characterised in that the
cover (3) in conjunction with the frame (2) of the ap-
paratus (1) is configured as a hose receptacle (34)
for a high-pressure hose.

High-pressure cleaner according to claim 1, char-
acterised in that the hose receptacle (34) is semi-
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enclosed and trough-shaped towards the front and
reverse of the apparatus.

3. High-pressure cleaner according to either of claims
1 and 2, characterised in that in its upper region
the cover (3) has a top edge (33) which in the direc-
tion of the frame (2) merges into a concave, curved
cover element (32).

4. High-pressure cleaner according to any of claims 1
to 3, characterised in that in the direction of the
cover (3) the frame (2) incorporates a concavely
curved shoulder (29) which meets the curved cover
element (32) at a connecting edge (35).

5. High-pressure cleaner according to any of claims 1
to 4, characterised in that on its reverse face the
cover (3) is terminated by a rear panel (7) which acts
as a support for a motor/pump unit (4).

6. High-pressure cleaner according to any of claims 1
to 5, characterised in that in the upper transition
zone to the frame the cover (3) incorporates a fin
(36) which engages in an operatively associated
groove (39) in the frame (2), thereby forming a inset-
type fixing.

7. High-pressure cleaner according to any of claims 1
to 6, characterised in that the cover (3) is fastened
to the frame (2) with screws (37).

8. High-pressure cleaner according to any of claims 1
to 7, characterised in that the frame (2) is hollow
in construction in order to accommodate one or
more liquids.

Revendications

1. Nettoyeur a haute pression (1) avec un chassis (2)
et un capot (3), lequel capot (3) recouvre partielle-
ment ou totalement des blocs (4) et/ou pieces ac-
cessoires (12) existants et lequel capot (3) forme
un réceptacle de tuyau (34) pour un tuyau a haute
pression, caractérisé en ce que le capot (3) forme
en raccordement avec le chassis (2) de I'appareil
(2), un réceptacle de tuyau (34) pour un tuyau a
haute pression.

2. Nettoyeur a haute pression selon la revendication
1, caractérisé en ce que le réceptacle de tuyau
(34) est formé a moitié fermé et en auge dans la
direction de la face avant et arriére de I'appareil.

3. Nettoyeur a haute pression selon I'une quelconque
des revendications 1 ou 2, caractérisé en ce que
le capot (3) présente dans sa zone supérieure un
bord supérieur (33) qui se transforme en une partie
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de capot (32) bombée a extension concave dans la
direction du chassis.

Nettoyeur a haute pression selon I'une quelconque
des revendications 1 a 3, caractérisé ence quele 9%
chassis (2) présente une piéce rapportée (29),
bombée, a extension concave dans la direction du
capot (3), laquelle rencontre la partie de capot (32)
bombée au niveau d'un bord de raccordement (35).

10
Nettoyeur a haute pression selon I'une quelconque
des revendications 1 a 4, caractérisé en ce que le
capot (3) au niveau de sa face arriére se termine
par une paroi arriere (7) qui sert de support a un
bloc moteur-pompe (4). 15

Nettoyeur a haute pression selon I'une quelconque

des revendications 1 a 5, caractérisé en ce que le
capot (3) dans la zone de transition supérieure vers

le chassis présente une nervure (36), qui s'engage 20
dans une rainure associée (39) du chassis (2) de
sorte a former une fixation par accrochage.

Nettoyeur a haute pression selon I'une quelconque

des revendications 1 a 6, caractérisé en ce quele 25
capot est fixé au chassis (2) par des vis (37).
Nettoyeur a haute pression selon I'une quelconque

des revendications 1 a 7, caractérisé en ce que le

chassis (2) est formé en creux pour recevoir un ou 30
plusieurs liquides.

35

40

45

50

55



EP 0 813 915 B1




EP 0 813 915 B1

10 ﬂ /15




EP 0 813 915 B1

33
31
3
19
'-- 1
4 i
1
/”— T
L4 \\
7 e
/]
i o= .
h . S
|‘ - LT
\
\
\
~
AN ,
30 N 7

iz
34 29

49
32
35
36,39
.’
e’ \\ |
Y /

10

=

40

FIG &

1



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

